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Ein Kompetenzteam soll schnell Projekte vorbereiten, die in der Gemeinde Hemsbünde im 
Rahmen des Dorfentwicklungsprogramms realisiert werden können. 

 

Hemsbünde – Schon 2019 wurden die Gemeinden Bothel, Brockel, Hemsbünde und Kirch-
walsede als Dorfregion Wiedau-Walsede ins Dorfentwicklungsprogramm des Land Nieder-
sachsen aufgenommen. Mit diesem Schritt wurden den Gemeinden nicht nur beratende, 
sondern auch finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt. Sogenannte Kompetenzteams wurden 
ernannt, Treffen fanden statt. 

Das Ziel war klar: Es sollten Projekte im gemeindeinternen sowie im gemeindeübergreifen-
den Bereich angestoßen und realisiert werden. Monate und sogar Jahre gingen ins Land. In 
Hemsbünde wurde unter anderem die Idee entwickelt, das im Eigentum der Kommune be-
findliche Gebäude an der Dorfstraße 35 in ein Tagespflegezentrum für alte Menschen umzu-
wandeln. 

Das wäre teuer geworden: Gut 1,2 Millionen Euro sollte das Projekt kosten, etwa die Hälfte 
hätte die Gemeinde als Fördermittel erhalten. Doch zu Beginn dieses Jahres hatte der neu 
gewählte Gemeinderat diese Idee verworfen. Zu teuer, zu ungewiss, zu viel Risiko für die 
Gemeinde. Eine weitere Ratssitzung, die im Grunde als Information für Ratsmitglieder, aber 
auch für die Anwohner gedacht war, endete in einem ziemlichen Desaster, da sich die Politi-
ker nicht einigen konnten, wohin die Reise gehen soll. Verbal wurde damals mit harten Ban-
dagen gekämpft. 



Viele Ideen stehen im Raum 

Trotz unterschiedlicher Standpunkte bei den Mitgliedern des Gremiums besteht nach wie vor 
die Möglichkeit, die bereits angedachten Projekte weiter zu realisieren. So standen während 
der vergangenen Ratssitzung wieder einige Punkte zum Entwicklungsprogramm auf der Ta-
gesordnung. Da geht es um die Umnutzung oder einen Neubau des Gebäudes an der Dorf-
straße 35 und um die Renovierung der Friedhofskapelle. Auch steht die Umgestaltung des 
Friedhofs zu einer Begegnungsstätte im Raum. 

 

Weiterhin könnte der Friedhof Hassel als Heidefriedhof in die Liste der besonderen Ziele und 
Sehenswürdigkeiten der Gemeinde aufgenommen werden. Ebenfalls als Idee schon formu-
liert wurde die Sanierung des ehemaligen Spritzenhauses in Hassel. Verkehrsberuhigende 
Maßnahmen in der Ortsdurchfahrt wurden bereits thematisiert. Auf der Liste der Ideen ste-
hen zudem die Sanierung der Mehrzweckhalle und die Renovierung der Nebengebäude am 
Dorfgemeinschaftshaus Hastedt-Worth. 

 

Mitstreiter werden noch gesucht 

Um aber alles voreinander zu bringen, soll jetzt ein „Kompetenzteam die Arbeit aufnehmen“, 
wie Bürgermeister Ludger Brinker (CDU) im Rat formulierte. 

Die nächste Möglichkeit, Förderanträge zu stellen, ist demnach der 30. September 2023. 
„Zwei Bürger beteiligen sich bereits an dem neuen Team, es könnten gerne noch mehr wer-
den. Auch Ratsmitglieder sind willkommen“, so Brinker. 

Manfred Struck (UBW), der als früherer Bürgermeister das Großprojekt Tagespflege mit an-
geschoben hatte, zeigte sich erfreut, dass die alten Themen erneut aufgegriffen würden. 
„Drei sind aus dem alten Kompetenzteam noch dabei.“ Allerdings, so gab er zu bedenken, 
müsse sich die Gemeinde bei allen Vorhaben an der Finanzierung beteiligen. 
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